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Vegetationseinheiten
Spitzmoos-Grauweiden-Gebüsch, Großseggen-Korbweidengebüsch, Landreitgras-Flur, Landreitgras-Salweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 2 1 3 4 0 2 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07312

Das Gebiet liegt im SW der Ortslage Kronskamp, unmittelbar südlich einer Kläranlage und östlich eines verlassenen Garagenkomplexes. Im 
Bereich des Biotops sind in früherer Zeit einige flache Abgrabungen erfolgt. Hier konnten sich die Weidengebüsche ansiedeln. In dem sehr 
unübersichtlichen Gelände befinden sich neben diesen naßen bis feuchten Arealen aber auch "nur" frische Bereiche. Da sich diese nicht 
auskartieren ließen, wurden sie miterfaßt. Zurück zu den Weidengebüschen: Sie wachsen überwiegend auf 5+ -Standorten. Einige Bereiche 
weisen die Trophieunterstufe "eutroph-kräftig" auf. Die hier vorkommende Gesellschaft wurde als Spitzmoos-Grauweiden-Gebüsch 
bezeichnet. Andere Teile hingegen sind eutroph-reich. Hier wächst das Großseggen-Korbweiden-Gebüsch, welches aber auch Grauweiden 
als Sträucher enthält. Dieses Gebüsch kommt auch bei Wasserstufe 4+ und 3+ in den etwas flacheren Senken vor. Die frischen Standorte
(Wasserstufe 2+) sind z.T. unbewaldet und dann von einer artenarmen Landreitgrasflur bewachsen oder von Salweide bzw. den anderen 
Weiden erobert, welche im Unterwuchs aber auch Landreitgras zulassen. Ein Graben verläßt in nördlicher Richtung das Biotop. Ob und wie 
stark er das Biotop entwässert ist unklar.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Calliergonella cuspidata

Salix viminalis Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Carex riparia
Brachythecium rutabulum Polytrichum formosum

Salix caprea Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Juncus effusus Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Petasites hybridus Phragmites australis Stachys sylvatica Tanacetum vulgare
Urtica dioica


